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BttM! GfttonilL
Som l.SRooember 1919 bis 31. Oftober 1920.

«RoüentBer 1919.

.1. Sn Btftifimmen roirb ein Slltergpeint etöffnet.
— Sie monattidje Budetiation pro «ßerfon roiib auf

750 ®tatnnt perabgefejjt.

— Btoei Bufantmenftöfje auf bei Sem*Bollitofen*
Sapn finb opne fcproere gotgen.

— Sie ßaprifdje ©efanbtfdjaft ftetlt ipre Sätiig*
feit ein.

1./2. Sie Serfammlung ber igetüeter im „«üiaulßeet*
Baum" ftintntt nacp «lieferat bon «Regierunggrat Sopner
unter mepreren SSoraugfegungen bem Sölferßunb bei.

2.—30. Slugftellung teffinifdjer Sünftter in bet
Sunftpatte. Slm 9. finbet eine geier ber Seffmei ftath.

3./6. Ser ©rofje «Jtat ßepanbelt bie ©efe|e über
SBertsutüadjgfteuer unb üßer Solfgaßftimmungen unb
SBafjlen (5ßropors) unb tepnt ben einjpeitlidj.en Saben*
frplufj ab.

5. Ser «Jtegierunggrat üerbietet roegen ber «JRaut*
unb Stauenfeucpe jegtidjen Siep* unb Sferb'e'tjanb!et unb
in tänblidjen ©eßieten biie Slßpaltung öffentlicpier Set*
fammlungen.

6. ©cpneefdjmelse Beenbigt bag trodene, falte SBetter.

4. ©rünbung ber «Jtober ©coutg für parinonifcfje
©eifteg* unb Sörperenttoidtung.

7. Sunbegrat ©. Secoppet roirb auf ben 1. Sanuar
alg Sireftor beg internationalen Sureaug beg SBettpoft*
üereing geroäplt.

VlllM Wonill.
Vom I.November 1919 bis 31.Oktober 1920.

November 1919.

1. Jn Zmeisimmen wird ein Altersheim eröffnet.
— Die monatliche Zuckerration Pro Perfon wird auf

750 Gramm herabgesetzt.

— Zwei Zusammenstöße auf der Bern-Zollikofen-
Bahn sind ohne schwere Folgen.

— Die bayrische Gesandtschaft stellt ihre Tätigkeit
ein.

1. /2. Die Versammlung der Helveter im „Maulbeerbaum"

stimmt nach Referat von Regierungsrat Lohner
unter mehreren Voraussetzungen dem Völkerbund bei.

2. -30. Ausstellung tefsinischer Künstler in der
Kunsthalle. Am 9. sindet eine Feier der Tessiner statt,.

3. /6. Der Große Rat behandelt die Gesetzes über
Wertzuwachssteuer und über Volksabstimmungen und
Wahlen (Proporz) und lehnt den einheitlichen Ladenschluß

ab.
5. Der Regierungsrat verbietet wegen der Maul-

und Klauenseuche jeglichen Vieh- und Pferdehandiel und
in ländlichen Gebieten die Abhaltung öffentlicher
Versammlungen.

6. Schneeschmelze beendigt das trockene, kalte Wetter.
4. Gründung der Rover Scouts für harmonische

Geistes- und Körperentwicklung.
7. Bundesrat C. Decoppet wird auf den 1. Januar

als Direktor des internationalen Bureaus des Weltpostvereins

gewählt.
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8. Sr. meb. Sp. «ßettaüet, «ß.*Sv pält feine Sin*

tiittgboilefung.
— §erßftmeffe unb BiB«temätit roetben roegen bet

Siepfeudje b erboten.

9. f dlad) fuiset, fdjroeter Sranfpeit Sunbegrat
©buarb «JJcüIter, bon «Ribau, geb. 1848, gürfprecp 1872,
©eridjtgpräfibent 1874—76, 1882 ©roßrat, 1888 ©tabt*
»räfibent, 1884 «Rationalrat, «ßrafibent 1891, 1885 Sun*
beganroalt Betr. bie anardjiftifcpen Umtrieße, 1888 Som*
manbant ber 5., fpäter ber 3. Siüifion, 1895 Sunbieg*
rat, ftanb lange bem «ücifitär*, bann bem SufttsbepOitte*
ment bor unb roibmete fidj ßefonberg ber ©trafredjtg*
eintjett. Sunbegpräfibent 1899, 1907, 1913, üersidjtete
er 1918 sugunften Slborg. Seicpenfeier am 12. in ber
§eiliggeiftfircpe, rooßei Sunbegpräfibent Slbor, «Rational*
ratgpräfibent igäßerlin unb «Regierunggpräfibent Sr.
äRofer fpradjen.

10. Sie «DHfdjration roitb füt fleine Sinber auf 8,
für grofje Sinber unb ©reife auf 6 unb für ©rroadjfene
auf 4 Ssl- täglidj peraßgefe|t.

10./22. Sie Sunbeg^erfammlung betjanbelt bte Sor*
tage betr. Settritt sunt Sölferbunb. Ser «Rationalrat,
beffen Slmtgbauer am 30. «Roü. enbigt, Befcptiefjt ©in*
treten mit 109 gegen 49 ©timmen unb nimmt bie

Sorlage am 19. mit 128 gegen 43 Stimmen an, ber
©tänberat eßenfo am 21. mit 33 gegen 6 ©timmen.
Sie SBapl ber Setegierten jur Sölferßunbgberfammt*
lung burctj bie Sunbegüerfammtung roirb geftricpen. —
Slm 21. ßefdjliefjt ber «Rationalrat mit 68 gegen 23 ©titn*
men ben Seitritt ber ©djroeis su Slrt. 435 beg griebeng*
bertrageg üom 28. Suni 1919 (fpesielt Betr. SlufpeBung
ber «Reutralität üon «Rorb*©abopen). — Sn bei Sorarl*
ßergerfrage erflärt Sunbegrat ©alonber, bafj bie ©rtjroeis
fiep nicpt in bie Serpältniffe sunfdjen Sorarlßerg unb
Defterreicp einmifcpen fönne; roenn aßer bie Sogtöfung
beg Sorarlbergg in grage fomme, roerbe ber Sunbegrat
mit ganser Sraft beffen Seftreßungen unterftü|en.

— 255 -
8. Dr. med. Ch. Pettavel, P.-D., Mt seine

Antrittsvorlesung.

— Herbstmesse und Zibelemärit werden wegen der
Viehseuche verboten.

9. t Nach kurzer, schwerer Krankheit Bundesrat
Eduard Müller, von Nidau, geb. 1848, Fürsprech 1872,
Gerichtspräsident 1874—76, 1882 Grofzrat, 1888
Stadtpräsident, 1884 Nationalrat, Präsident 1891, 1885
Bundesanwalt betr. die anarchistischen Umtriebe, 1888
Kommandant der 5., später der 3. Division, 1895 Bundesrat,

stand lange dem Militär-, dann dem Justizdepartement

vor und widmete fich besonders der Strafrechtseinheit.

Bundespräsident 1899, 1907, 1913, verzichtete
er 1918 zugunsten Adors. Leichenfeier am 12. in der
Heiliggeistkirche, wobei Bundespräsident Ador,
Nationalratspräsident Häberlin und Regierungspräsident Dr.
Moser sprachen.

10. Die Milchration wird für kleine Kinder auf 8,
für große Kinder und Greise auf 6 und für Erwachsene
auf 4 Dzl. täglich herabgesetzt.

10./22. Die Bundesversammlung behandelt die Borlage

betr. Beitritt zum Völkerbund. Der Nationalrat,
dessen Amtsdauer am 30. Nov. endigt, beschließt
Eintreten mit 109 gegen 49 Stimmen und nimmt die

Vorlage am 19. mit 128 gegen 43 Stimmen an, der
Ständerat ebenso am 21, mit 33 gegen 6 Stimmen.
Die Wahl der Delegierten zur Völkerbundsversamm^
lung durch die Bundesversammlung wird gestrichen. —
Am 21. beschließt der Nationalrat mit 68 gegen 23 Stimmen

den Beitritt der Schweiz zu Art. 435 des Friedensvertrages

vom 28. Juni 1919 (speziell betr. Aufhebung
der Neutralität von Nord-Savoyen), — Jn der Vorarl-
bergerfrage erklärt Bundesrat Calonder, daß die Schweiz
sich nicht in die Verhältnisse zwischen Vorarlberg und
Oesterreich einmischen könne; wenn aber die Loslösung
des Vorarlbergs in Frage komme, werde der Bundesrat
mit ganzer Kraft dessen Bestrebungen unterstützen.



— 256 -
11. Sie Sirdjenfpnobe ßefpridjt bie «Jtefortn beg tpeo*

logifdjen ©tubiumg.
13. f ©uftab Sotlenroeibet, Sunftmafei, geß. 1852,

gutei «ßottiätift unb Sanbfcpaftgmalet.
14. f Slpotpefet «JJieire Sedjeias, geß. 1882.
15. Set internationale Selepponüeifepi toirb Bei

ung roieber eröffnet.
17. Sie fdjroeiser. Solfgßanf feiert im Safino ipr

50 jäprigeg Seftetjen.
17./20. Ser ©roße «Rat betjanbelt SSoranfdjlag, ®e*

fege betr. Seprerßefotbungen, SifenBapnfuBbentionen,
^anbänberungen, etc.

18. Ser «Jtegierunggrat roeift bie neue ©emeinbe*'
orbnung bon Sern an ben ®emeinberat surüd. Sie auf
6./7. Sesember angefeilten ©emeinberoaplen roerben bw
per berfcljoben.

20. f Sitljograpp Sart Sipg, geb. 1849.
22. «ilnt dies academicus fpricpt bet neue «Jteftor

©uggigßerg über Seierbung unb Uebeitragung. «ßretgauf*
gaben rourben nicpt gelöft.

24.—28. ®rofjer «Jtat. gür bte bemtffionierenben
«Ufers unb Suns roerben alg ©tättbetäte geroäptt «Jte*

gierunggrat SRofer unb gürfprecper «ß. ©parmiltot üon
©t. Smmer (©djerj, fo§., ertjält 43 ©timmen). 28.
«Jtegierunggrat «Kofer gibt Berupigenbe Slugfunft über
bie Serroenbung beg gleifdjeg von Sieren, bie roegen
9RauI* unb Slauenfeucpe gefrplacptet rourben. Sie Sn*
terpeltation Sranb unb ©. «DMtter Betreffenb bie «Ricpt*
genepmigung ber neuen ©emeinbeorbnung üon Sem
roirb üon «Jtegierunggrat ©itnonttt Beantwortet.

26. ©in Slufruf für bie pungernben Softer leitet
eine neue §itfgaftion ein.

30. Sie ftäbtifcpen Sirrpgemeinben ßtefdjltefjen bei
einer Seteiligung üon 2<y0 per ©timmßerecljtigten mit
291 (Stimmen bie ©infüprung beg grauenftimmrecptg.

— Z56 -
11. Die Kirchensynode bespricht die Reform des

theologischen Studiums,
13. f Gustav Vollenweider, Kunstmaler, geb. 1852,

guter Porträtist und Landschaftsmaler.
14. f Apotheker Pierre Bscheraz, geb. 1882.
15. Der internationale Telephonverkehr wird bei

uns wieder eröffnet.
17. Die schweizer. Bolksbank feiert im Kasino ihr

50 jähriges Bestehen.
17. /20. Der Große Rat behandelt Boranschlag,

Gesetze betr. Lehrerbesoldungen, Eisenbahnsubventionen,
Handänderungen, etc.

18. Der Regierungsrat weist die neue Gemeinde-'
ordnung von Bern an den Gemeinderat zurück. Die aus
6./7. Dezember angesetzten Gemeindewahlen werden daher

verschoben.

2«. f Lithograph Karl Lips, geb. 1849.

22, Am cliss A«s.àsmious spricht der neue Rektor
Guggisberg über Vererbung und Uebertragung, Preisaufgaben

wurden nicht gelöst.

24.—28. Großer Rat. Für die demissionierenden
Merz und Kunz werden als Ständeräte gewählt
Regierungsrat Moser und Fürsprecher P. Charmillot von
St. Immer (Scherz, soz., erhält 43 Stimmen). 23.
Regierungsrat Moser gibt beruhigende Auskunft über
die Verwendung des Fleisches von Tieren, die wegen
Maul- und Klauenseuche geschlachtet wurden. Die
Interpellation Brand und G. Müller betreffend die Nicht-
genehmigung der neuen Gemeindeordnung von Bern
wird von Regierungsrat Simonin beantwortet,

26, Ein Ausruf für die hungernden Völker leitet
eine neue Hilfsaktion ein.

30, Die städtischen Kirchgemeinden beschließen bei
einer Beteiligung von 2«/o der Stimmberechtigten mit
291 Stimmen die Einführung des Frauenstimmrechts.
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30. Sie Selegienen beg frptoeisertfrtjen Stanfen*

pflegebunbeg feinten ben acptftünbigen SlrbeitStag aß,
üerlangen aber set)nftüttbige< «Jtupeseit, tDöictjertttidtj' einen
freien patßen Sag unb gerien.

Speater, Sonderte, Sorträge.

I. SBopltätigfeitgfonsett auf bem ©cpänsti sugunften
bei gefeljäbigten Sluglanbfcproeisei untet «Mtroirfung beg

ufrainifcpen «Rationateporg.

2./Ö./9. Uraufführung bon S. ©rttnberg „üpeimat*
fang" burcp «IRännercpor unb Samen im Safino.

3. 2. ©onatenabenb beg Drdjefterüereütg (Seetpoben).

— Sonsert bon §ebroig grancitlo*Saufntann aug
SBien unb Slnnp «Ridel im Surgerratgfaal.

4. 1. Sammermufifauffüprung ber SCRufifgefetlfctjaft.

— Sasar sugunften beg Siatontffenpaufeg ©ilcatj in
©ümfigen im «ßalntenfaat.

8. Sa^ar unb Sluffütjrung ber Sereinfgung roeißlittjer
©efdjäftgaitgefteltter im Safino.

9. ©d)ußert*Srapmg*3tbenb bon «Rapnt*giaur. in ber

gransöfifctjen Sirdje.
II. 3. Slbonnetnentgfonsert ber «JRuftfgefettfdjaft.
12. Sortraggabenb üon Sart Sroicp im ©rofjratg*

faal. ©ßenfo 14. Sesember.
12. Sm Speater Sournee Saret mit Sluffütjrung

bon «ßrtmerofe.
13.—15. Sie Bptgtüg0e8efettf'd)aft füprt im Sariete*

tpeater Saf- Süprerg „Soll ber §irten" auf.
16. Sonjert beg Sieberfrans gropfinn in ber gran*

Söfifcljen Sirdje.
17. Sie ©eftion Sern beg gtauenroeltßunbeg er*

öffnet ipre Surfe mit einem Sortrag oon grau Sr. Bur*
linbem

18. ©pmpponiefonsert üon greb §ap, fo' Saterpaug,
Sof. ©siget unb Drdjefter im Safino.

17

— 257 -
30. Die Delegierten des schweizerischen

Krankenpflegebundes lehnen den achtstündigen Arbeitstag ab,
verlangen aber zehnstündige Ruhezeit, wöchentlich! eisten

freien halben Tag und Ferien.

Theater, Konzerte, Vorträge.
1. Wohltätigkeitskonzert auf dem Schänzli zugunsten

der geschädigten Auslandschweizer unter Mitwirkung des

ukrainischen Nationalchors.
2. /5./9. Uraufführung von K, Grunders „Heimatsang"

durch Männerchor und Damen im Kasino.
3. 2. Sonatenabend des Orchestervereins (Beethoven).

— Konzert von Hedwig Francillo-Kaufmann aus
Wien und Anny Nickel im Burgerratssaal.

4. 1. Kammermusikaufführung der Musikgesellschaft.

— Bazar zugunsten des Diakonifsenhauses Silo ah in
Gümligen im Palmensaal.

8. Bazar und Aufführung der Vereinigung weiblicher
Geschäftsangestellter im Kasino,

9. Schubert-Brahms-Abend von Nahm-Fiaux in der

Französischen Kirche,
11. 3. Abonnementskonzert der Mufikgesellschaft.
12. Vortragsabend von Karl Broich im Groszrats-

saal. Ebenso 14. Dezember.
12. Jm Theater Tournee Barel mit Aufführung

von Primerose.
13, —15, Die Zytgloggegesellschast führt im Variets-

theater Jak. Bührers „Volk der Hirten" auf.
16. Konzert des Liederkranz Frohsinn in der

Französischen Kirche.
17. Die Sektion Bern des Frauenweltbundes

eröffnet ihre Kurse mit einem Vortrag von Frau Dr. Zur-
linden.

18. Symphoniekonzert von Fred Hay, H, Baterhaus,
Jos. Sziget und Orchester im Kasino,

17
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19. See*«Racfjmtttaggfonseit sugunften beg roeißltdjen
SüPnmperfonafg.

18./19. Sajar sugunften ber «Reuen «Dcäbdjenfdjule.
18. «ßnof. ©pxlidj bon ©semoroit| fptidjt im ©rojj*

ratgfaat über «Jtedjtggebanfen in ber ©efcpicpte.

19. Sammermufiffonsert beg ©eroanbpaugquartettg
im Surgerratgfaal.

20. Sonjert beg Sieberfrans gropfinn sugunften ber
Snnenaugftattung ber griebengftrdtje in ber gransöfifdjen
Sirdje.

— Srioaßenb üon g. fop, dt. Srun unb S. Sepr
im Surgerratgfaal.

21. «tRina Drtner uttb Slbolf Sernter tragen im Sur»
gerratgfaal Sieber unb Suette sur Saute üor.

22. 3. Sotfgfpmpponiefonsert beg Drdjefterg unb
beg Senorg §immter.

23. «Jtadjmittagg. Sonsert beg ÜRännerdjorg ber
Sifenbafjner, grau Slöfdj*@töder unb g. §eiber in ber
gransöfifrpen Sirctje.

— SIBenbg. Sonsert beg ©etntfdjten Spotg §armonie.
24. Sm Sürgerpaug trägt «Jtainer «JRarta «Jtitfe üon

feinen Sicptungen üor.
25. 2. Sammermufifaßenb ber «Ocufifgefellfdjaft.
26./27. Sie «Reue «Ocabcpenfcpute füprt im Safino

ben „«Jtattenfänger" üon Slttenpiofer auf.
27. «ß.*S. für ©eometrie Sr. ©am. 3ofj pält feine

Slntrittgborlefung
— Snterpretation bramatique üon Sean Sarb über

„S'Spopee bu ©otitaire" im Safino.
28. Sm Surgerratgfaal Sonsert bon dR. Sepaffel

(Sioline) unb Sp. Saffueur («piano) (©onateg ntoberneg).
29. Sondert »on ©ermaine Seußa (©opran) unb

«Jtnntta bon Sgiltetn (Slabiei).
30. Sonsert ber Siebertafel unb ber grau Strebte

©eiler (SRündjen).

— 258 —

19, Tee-Nachmittagskonzert zugunsten des weiblichen
Bühnenpersonals.

18./19. Bazar zugunsten der Nenen Mädchenschule.
18. Prof. Ehrlich von Czernowitz spricht im

Großratssaal über Rechtsgedanken in der Geschichte.

19. Kammermusikkonzert des Gewandhausquartetts
im Burgerratssaal,

20. Konzert des Liederkranz Frohsinn zugunsten der
Innenausstattung der Friedenskirche in der Französischen
Kirche.

— Trioabend von F. Hay, A. Brun und L. Lehr
im Burgerratssaal.

21. Mina Ortner und Adolf Lermer tragen im
Burgerratssaal Lieder und Duette zur Laute vor.

22. 3. Volksfymphoniekonzert des Orchesters und
des Tenors Himmler.

23. Nachmittags. Konzert des Mannerchors der
Eisenbahner, Frau Blösch-Stöcker und F. Heider in der
Französischen Kirche.

— Abends. Konzert des Gemischten Chors Harmonie.
24. Jm Bürgerhaus trägt Rainer Maria Rilke von

seinen Dichtungen vor.
25. 2. Kammermusikabend der Mufikgesellschaft,
2S./27. Die Neue Mädchenschule führt im Kasino

den „Rattensänger" von Attenh«fer auf.
27. P.-D. für Geometrie Dr. Sam. Jotz hält seine

Antrittsvorlesung
— Interprétation dramatique von Jean Bard über

„L'Epopse du Solitaire" im Kasino.
28. Jm Burgerratssaal Konzert von M. Depassel

(Violine) und Ch. Lassueur (Piano) (Sonates modernes).
29. Konzert von Germaine Leuba. (Sopran) und

Annita von Hillern (Klavier).
30. Konzert der Liedertafel und der Frau Drj.Heois

Seiler (München).



— 259 -
Sesember 1919.

1.—13. Sunbegüerfammlung. Ser Slttergpräfibent
beg «Rationalrateg, ©teulicp, betfjeirlidjt ben ©osiaftgmug.
Sitte SBapten roetben genetjtnigt «ßtäfibent roitb Sanbf*
ammann Slumet (©latug), Sisepiäfibent ©atbani*«Rerini
(Seffin); im ©tänbetat «ßettaüel unb Saumann (§eiigau).
Sie SnfompatiBilität bei geroätjlten Sunbegbeamten
giand, Siloß, B'fltaggen, «JKeng unb «Ricole roitb an*
eifannt, aber bie Stugüßung be§ SüRanbatg big sunt'«!!**
lauf ber Slmtgperiobe 31. «JRärs 1921 ertaubt. Sie
Sauern*, ©eroerbe* unb Sürgerfraftion im «Rattonattat
fonftituiert fidj unter bem «Vräfibenten «JRinger. Sera*
tung beg Subgetg mit üblicpem Sampf Betreffenb «ÜRilitär*
auggaßen.

3m ©tänberat interpelliert Srügger über bie (pri*
üate) Steife beg Sunbeäprafibenten Slbor rtacp Srüffel,
rooßei biefer am 27. «Robember am Sapnpofe üom So*
mg begrüfjt rourbe.

Su Sunbegraten roerben am 11. geroäplt: «JRofta

mit 172 ©timmen, ©djultfjefj 161, Salonber 146, §aaß
179, ©djeurer Sari bon ©rladj, geb. 1872, «Regierangg*
rat, 155, Spuarb ©meft üon ©orcelfeg für «ßaperne, geß.

1857, «Regierunggrat, im 5. SBapIgang, 159 («JRaillefer
ber offizielle Sanbibat, 59 ©timmen, im 3. SBapIgang
94), «ÜRufp 3ean*«JJcarie b'Sllßeuüe, geß. 1876, «Regie*

runggrat, 144. bräfibent unb Sisepräfibent: «IRotta unb
©cpulttjefj. Suttbegrtdjter: ©ngeter, ©t. ©allen; ©up*
pleant: Sr. ©egeffer, Susern. — ©ine «Ractjteuerungg*
Sulage pro 1919 für bag Sunbegperfonal roirb be*

fdjloffem
1. ©in Slufruf empfieptt SBeipnacptgpafete unb

bürreg Dbft an SBiener Sinber su fcpiden.
2. Ser «Regieranggrat üerßtetet bag ©in* unb Slug*

reifen aug ben Sannsonen unb bietet Sanbftttrmfolbpten
Sur Surdjfuprung ber «JJcafjreget auf.

— f 3« Siel Sesirfgingenieur Slrn. BolI*DfEt-
üon ©t. ©alten, geß. 1868.

— L59 -
Dezember 1919,

1.—13. Bundesversammlung. Der Alterspräsident
des Nationalrates, Greulich, verherrlicht den Sozialismus.
Alle Wahlen werden genehmigt. Präsident wird Landf-
ammann Blumer (Glarus), Vizepräsident Garbani-Nerini
(Tessin); im Ständerat Pettavel und Baumann (Herisau).
Die Inkompatibilität der gewählten Bundesbeamten
Franck, Jakob, Z'graggen, Meng und Nicole wird an-
erkannt, aber die Ausübung des Mandats bis zum'AK-
lauf der Amtsperiode 31. März 1921 erlaubt. Die
Bauern-, Gewerbe- und Bürgerfraktion im Nationalrat
konstituiert sich unter dem Präsidenten Minger. Beratung

des Budgets mit üblichem Kamps betreffend
Militärausgaben.

Jm Ständerat interpelliert Brügger über die
(private) Reise des Bundespräsidenten Ador nach Brüssel,
wobei dieser am 27. November am Bahnhofe vom König

begrüßt wurde.
Zu Bundesräten werden am 11. gewählt: Motta

mit 172 Stimmen, Schultheß 161, Calonder 146, Haab
179, Scheurer Karl von Erlach, geb. 1872, Regierungsrat,

155, Chuard Ernest von Corcelles sur Payerne, geb.
1857, Regierungsrat, im 5. Wahlgang, 159 (Maillefer
der offizielle Kandidat, 59 Stimmen, im 3. Wahlgang
94), Mush Jean-Marie d'Albeuve, geb. 1876,
Regierungsrat, 144. Präsident und Vizepräsident: Motta und
Schultheß, Bundesrichter: Engeler, St. Gallen;
Suppléant: Dr. Segesser, Luzern. — Eine Nachteuerungszulage

pro 1919 für das Bundespersonal wird
beschlossen.

1. Ein Aufruf empfiehlt Weihnachtspakete und
dürres Obst an Wiener Kinder zu schicken.

2. Der Regierungsrat verbietet das Ein- und
Ausreifen aus den Bannzonen und bietet Landsturmfold^ten
zur Durchführung der Maßregel auf.

— 's Jn Biel Bezirksingenieur Arn. Zollikofer.
von St. Gallen, geb. 1868.
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3. Sie Surgergemeinbe genehmigt ben neuen Se*

folbunggetat.
4. Ser ©tabtrat fegt bie Sefolbungen ber Seprer

in ber ©epaltgrebifion nadj ben niebrigeren Slnfä|en
beg ©emeinbeiateg roegen fog. «Reßenüeibienft feft. Slm
6. erflärt bie Seprerfdjaft snm «ßroteft ben ©treif für
«Reßenbefcfjäftigungen. Slm 27. bringt «Regierunggrat
Sopner eine Serftänbigung snrifdjen ©emeinbetat unb
Seprerfdjaft suftanbe.

6. ©ine ©djneeiutfcpung Bei Slujjerberg Bringt eine
Sofontotiüe ber Sötfcpßergßapn sum ©ntgleifen.

6. ©ine Sommiffion beg ©rnäprunggamteg erttärt
bte Slnfcpulbigungen gegen ben Sieppänbter «ßulbet alg
fjalttog.

6. Ser ©agpreig roitb für 1920 auf 60 «Rp. ben
Sußifmeter erpöpt, für «JRinb erbemittelte auf 50 «Rp.

6./7. Sie ©eneratüerfammlung ber nationalen
§odjfcputbosenten ßefprirpt bie gretsügtgfeit im ©tubium
unb projettiert bie ©rricptung einer Bmtralftelte für
.«pocpfetjulroefen.

7. ©cpeune unb ©tatt be» ©Ifenauguteg Brennen aB.

8. Ser «Jtegierunggrat erteilt bem ©tabtpräfibenten
«(Rütter unb ben ©emeinberäten ©rimm unb ©cpnee*
berger roegen iprer Spaltung unb Seteitigung beim
Sanbegftreif 1918 alg ©etnetnbeßeamten eine Serroar*
nung unb legt bag SlßBerufunggßegepren ab acta.

9. Sag Solfgroirtfcpaftgbepartement berßietet sum
©cpujje ber einpeitniftpen Snbuftrie bie ©infupr (Bit*
liger) «Wobei aug Seutfctjtanb.

10. t Sn SBangen a. Sl. ©rofjrat unb ©emeinbe*
präfibent ©ottlieb Soft, Sieiaist, geb. 1874 (Sem.
«ffiocpe 51).

— t gtäutein Sffjanna ©cpneibei, geß. 1836, ge*
roefene Slrbeitgteprerin am ©etninar, berbient um ben
Slttnenüerein. f
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3, Die Burgergemeinde genehmigt den neuen

Besoldungsetat.

4. Der Stadtrat setzt die Besoldungen der Lehrer
in der Gehaltsrevision nach den niedrigeren Ansätzen
des Gemeinderates wegen sog. Nebenverdienst sest. Am
6. erklärt die Lehrerschaft zum Protest den Streik für
Nebenbeschäftigungen, Am 27. bringt Regierungsrat
Lohner eine Verständigung zwischen Gemeinderat und
Lehrerschaft zustande.

6. Eine Schneerutsch ung bei Außerberg bringt eine
Lokomotive der Lötschbergbahn zum Entgleisen,

6. Eine Kommission des Ernährungsamtes erklärt
die Anschuldigungen gegen den Viehhändler Pulver als
haltlos.

6. Der Gaspreis wird für 1920 auf 60 Rp. den
Kubikmeter erhöht, für Minderbemittelte auf 50 Rp.

6. /7. Die Generalversammlung der nationalen
Hochschuldozenten bespricht die Freizügigkeit im Studium
und projektiert die Errichtung einer Zentralstelle für
Hochschulwesen.

7. Scheune und Stall des Elfenaugutes brennen ab.

8. Der Regierungsrat erteilt dem Stadtpräsidenten
Müller und den Gemeinderäten Grimm und Schneeberger

wegen ihrer Haltung und Beteiligung beim
Landesstreik 1918 als Gemeindebeamten eine Verwarnung

und legt das Abberufungsbegehren ad acta,

9. Das Volkswirtschaftsdepartement verbietet zum
Schutze der einheimischen Industrie die Einfuhr
(billiger) Möbel aus Deutschland.

10. -f Jn Wangen a. A. Großrat und Gemeindepräsident

Gottlieb Jost, Tierarzt, geb. 1874 (Bern.
Woche 51).

— f Fräulein Johanna Schneider, geb, 1836,
gewesene Arbeitslehrerin am Seminar, verdient um den
Armenverein. °
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— Sn einer freien Surgerberfammlung Slugfpradje

über «Reubau unb «Verlegung beg Surgerfpitalg. ¦

12. Ser Songrejj für §anbel unb Snbuftrfe ße*

fpricpt bie golgen ber 48*©tunbenroocpe unb ber Sir*
beitglofenfürforge.

13. Sag Somitee für «Rationalfpenbe erhielt Beim

peutigen Sogberfauf in Sern sugunften bei leibenben
unb franfut ©olbaten 33,000 granfen.

— t Sn Siel «Regierunggftattpalter gr. SBpß*
paar, 55 Satjre alt, ©tüttianer, urfprünglicp Uprmadjer.

— f Saufmann «Robert Sürgi, geb. 1877.
— Sie Surgergemeinbe Siel üerfauft ipre Slofter*

Befijmng ©ottftatt an ben Saubroirt Siedjtt in Slatßetg.
— ©etnetnbeabftimtnung. Sie Sertängerung ber

Slmtgbauer ber ©tabt* unb ©emetttberäte Big sur @e*

nepmigung ber neuen ©emeinbeorbnung (täugfteng 6 «!Ro*

nute) roirb bei 14o/0 Seteiti(gung mit 3533 3a g^gen
244 «Rein ßefeploffen.

16. Ser «Regieranggrat befdjltefjt «Recptgftillftanb für
berfcpiebene Stnttgßesiife Big 15. Sonuat.

19. Set «Jtegtetunggtat bebt feine fept betaillierte
Serorbnuttig bom 2. Sesember über ©infdjränfung beg

©agüerbraucpg, bie ftarfe Unsufrtebenpeit erregte, auf.
— t 9lrnoIb Srüeb, üon Igorgen, geh. 1855, 1.

©efretär beg «DUlitärbepartementg; ©rünber ber ©ut*
tetnplerloge in Sern.

20. Sie normale 2Rildjration roirb infolge ber Step*
feudje auf 3 Sesittter täglidj peraßgefetjt.

22. Sie Soliseibireftion ber ©tabt fperrt alte sur
dleubxüäe füprenben SBege infolge Slugbrucpg ber «JRaut*
unb Slauenfeudje in jener Sefipung.

22.-5. Sanuar. Ser gufjballflub Sjoung Sopg
madjt eine Statimreife sur Surdjfüprmtg bon SBett*
fpielen.

24. Sn «JRaüanb fon» «Riggeler*(scpärer, geb.
1853 in Sem, gabrifant in «ßatassofo.
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— Jn einer freien Burgerversammlung Aussprache

über Neubau und Verlegung des Burgerfpitals. -

12. Der Kongreß für Handel und Industrie
bespricht die Folgen der 48-Stundenwoche und der
Arbeitslosenfürsorge.

13. Das Komitee für Nationalspende erzielt beim
heutigen Losverkauf in Bern zugunsten der leidenden
und krantVn Soldaten 33,000 Franken.

— f Jn Biel Regierungsstatthalter Fr. Wyßhaar,

55 Jahre alt, Grütlianer, ursprünglich Uhrmacher.
— f Kaufmann Robert Bürgi, geb. 1877.
— Die Burgergemeinde Biel verkauft ihre

Klosterbesitzung Gottstatt an den Landwirt Liechti in Aarberg.
— Gemeindeabstimmung. Die Verlängerung der

Amtsdauer der Stadt- und, Gemeinderäte bis zur
Genehmigung der neuen Gemeindeordnung (längstens 6

Monate) wird bei 14o/g Beteililgung mit 3533 Ja gegen
244 Nein beschlossen.

16. Der Regierungsrat beschließt Rechtsstillstand für
verschiedene Amtsbezirke bis 15. Januar.

19. Der Regierungsrat hebt seine sehr detaillierte
Verordnung vom 2. Dezember über Einschränkung des

Gasverbrauchs, die starke Unzufriedenheit erregte, auf.
— f- Arnold Trüeb, von Horgen, geb, 1855, 1.

Sekretär des Militärdepartements; Gründer der
Guttemplerloge in Bern.

20. Die normale Milchration wird infolge der Viehseuche

auf 3 Deziliter täglich herabgesetzt.
22. Die Polizeidirektion der Stadt sperrt alle zur

Neubrücke führenden Wege infolge Ausbruchs der Maul-
und Klauenseuche in jener Besitzung.

22.-5. Januar. Der Fußballklub Young Boys
macht eine Jtalienreise zur Durchführung von
Wettspielen.

24. In Mailand Hans Niggeler-Schärer, geb.
1853 in Bern, Fabrikant in Palazzolo,
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26. Ser Sunbegrat geroäprt Slttiengefeüfctjaften unb
©enoffenftpaften, bie infolge SBätjrunggenttoertung Ser*
lüfte erlitten paßen, eine grift üon 20 S^ren sur Slmor*
tifierung biefer Sertufte.

28. ©emeinbeaßftimmung. ©rtafj eineg «Jteglementg

für Sinbergärten, Srebitßeroiltigung für görberung ber

Igodjbautätigfett, ©teuerüerantagung Sern* Sümplij, Sr*
ftellung bon ©trafjen auf bem SBeifjenfteingut (für
286,000 gr.), Serfauf beg ©cputpaufeg an ber Sunbeg*
gaffe an bie Sotfgbanf (für I1/2 «Mtl.), Sariepen üon
Sunb unb Santon üon 4 «IRitlionen für SBopnungg*
fürforge, «Jtebifton ber «ßenfiongfaffe, «Jhtpegepalte ber
«JRittel* unb «ßrimarteprerfctjaft, ©etjaltgreüifion für bie
©emeinbefunftionäre roerben mit grojjem dRepx angle*
nommen, 7 unb 8 Bei füplßarer Dppofitton unb 9 nur
mit 7455 gegen 7356 Stimmen. Ser Soranfcplag ba*
gegen roirb mit 7765 gegen 7288 ©timmen aogelepnt,
roomit aucp bie Slugfüprung ber ©etjattgorbnung oerun*
möglicpt ift.

29. Sie ©emeinbeberfammtung Snterlafen berroirft
bie ©teuererpöpung.

29. Se|te ©etneinbeoerfammlung in Surgborf-
30. Se|te SBeipnacptgfeier beg Slrmeeftabeg im atten

©djänsli-
30. Ser ©tabtrat ermädjtigt ben ©emeinberat, bie

Setrteßgauggaßen big sur ©enepmigung be» Subgetg
im «Jtapmen begfenigen für 1919 su ßeftreiten.

31. Sag §otel «National am Sunbegplag fdjttefjt
feine «ßforten unb roirb 1920 für bie Sretwtanftalt utnge*
baut. Ser «Rame roirb auf bag §otet «Dtaulbeerbaum
übertragen.

31. Sie SBarenaßteilung beg etbgenöffifdjen ©map*
runggamteg roirb aufgelöft.

31. Sie fdjroetsertfdjen Sefi|er üon gorberungen
in «Jtufjtanb patten big peute ipre Stnfprücpe ber fcptoeil*
Serifepen üjjüfg* unb Srebttorengenoffenfdjaft ansumetben.

>
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26. Der Bundesrat gewährt Aktiengesellschaften und
Genossenschaften, die infolge Währungsentwertung Verluste

erlitten haben, eine Frist von 20 Jahren zur
Amortisierung dieser Verluste.

28. Gemeindeabstimmung. Erlaß eines Reglements
für Kindergärten, Kreditbewilligung für Förderung der

Hochbautätigkeit, Steuerveranlagung Bern- Bümpliz,
Erstellung von Straßen auf dem Weißenfteingut (für
286,000 Fr.), Verkauf des Schulhauses an der Bundesgasse

an die Bolksbank (für 14/s Mill.), Darlehen von
Bund und Kanton von 4 Millionen für Wohnungsfürsorge,

Revision der Pensionskasse, Ruhegehalte der
Mittel- und Primarlehrerschaft, Gehaltsrevision für die
Gemeindefunktionäre werden mit großem Mehr
angenommen, 7 und 8 bei fühlbarer Opposition und 9 nur
mit 7455 gegen 7356 Stimmen. Der Voranschlag
dagegen wird mit 7765 gegen 7288 Stimmen abgelehnt,
womit auch die Ausführung der Gehaltsordnung verun-
möglicht ist.

29. Die Gemeindeversammlung Jnterlaken verwirft
die Steuererhöhung.

29. Letzte Gemeindeversammlung in Burgdorf.
30. Letzte Weihnachtsfeier des Armeestabes im alten

Schänzli.
30. Der Stadtrat ermächtigt den Gemeinderat, die

Betriebsausgaben bis zur Genehmigung des Budgets
im Rahmen desjenigen für 1919 zu bestreiten.

31. Das Hotel National am Bundesplatz schließt
seine Pforten und wird 1920 für die Kreditanstalt umgebaut.

Der Name wird auf das Hotel Maulbeerbaum
übertragen.

31. Die Warenabteilung des eidgenössischen
Ernährungsamtes wird aufgelöst,

31. Die schweizerischen Besitzer von Forderungen
in Rußland hatten bis heute ihre Ansprüche der
schweizerischen Hilfs- und Kreditorengenosfenschaft anzumelden.
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— Sie Slßteilung für Sertretung frember 3ttter*

effen beg «ßolitifdjen Departements roirb aufgepoßen.

— Sie Sibifiongftäße treten außer Sienft.
— Sie ©trafauftalt SBigroit pat buidj bie «JSRaul*

unb Slauenfeucpe Big je|t 368 <StM Siel) berieten
(barunter 113 «JRildjfütje, roobon 74 sum ©djfacpten bei*
lauft rourben).

Speater, fonsette, Sotttäge.

1. Sm ©rofjiatgfaal Sottrag bon «Dtifj §obfjoufe
über Sinberelenb in Seutfdjlanb unb; Defterreidj.

2. 4. Stbonnententgfonsert ber «JRufifgefellfctjaft unter
SRitrottfung beg SäciUenüeieing.

3. ©pmnafianei füpieu im „Sietpüßeli" @u|forog
Suftfpiel „Bopf unb ©cproert" auf.

4. 3m ©rofjratgfaal fpricpt S. Stageg aug SRün*
eben über §anbfcprift unb Sparafter. Slm 16. jroeiter
Sortrag.

5. Sons-ert beg Siotiniften Sirogtaü Socian aug
«ßrag im Safino. Slm 12. smeiteg Sonsert.

5. @. ©ugel aug Büridj referiert über bie grage
„Seben bie Soten roeiter?". ©g folgen roettere Sorträge
Bis jum 30.

7. SansaBenb üon SngeBorg «Rubina. — Sm Sür*
gerpauS gibt fo SBolf ein ©aitenfonsert. — Sn ber
«ßaulugfirdje Sonsert beg «JRännercporg Sänggaffe.

7. SBeipnatptgaugfteftung ßernifcper Sünftter in ber
Smtfttjaile. Sm ©alon gerb. SBpß («ßfiftern) Slugftel*
lung beg «JRalerg «Dtaj Srad.

— 3. Solfgfumnteratufiffonsert beg DrdjefterbereinS.
SRitroirfenbe: fo S. Stemei unb g. 3- ©itt-

8. ©uggeftot Staufe experimentiert im Surgerratg*
faal. ©benfo am 20.

9. ©djuberraBenb ber «JRufifgefettfdjaft.
11. Sm Salntmfaal «JRiffiongboittag üon Stllegtet

übet Sametun feit bem Stiege.
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— Die Abteilung für Vertretung fremder Interessen

des Politischen Departements wird aufgehoben,

— Die Divisionsstäbe treten außer Dienst,

— Die Strafanstalt Witzwil hat durch die Maul-
und Klauenseuche bis jetzt 368 Stück Vieh verloren
(darunter 113 Milchkühe, wovon 74 zum Schlachten
verkauft wurden).

Theater, Konzerte, Vorträge.

1. Im Grohratssaal Vortrag von Miß Hobhouse
über Kinderelend in Deutschland und> Oesterreich.

2. 4. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft unter
Mitwirkung des CäcWenvereins.

3. Gymnafianer führen im „Bierhübeli" Gutzkows
Lustspiel „Zopf und Schwert" auf.

4. Im Großratssaal spricht L. Kluges aus München

über Handschrift und Charakter. Am 16. zweiter
Vortrag.

5. Konzert des Violinisten Jaroslav Kocian aus
Prag im Kafino. Am 12. zweites Konzert,

5. E. Gugel aus Zürich referiert über die Frage
„Leben die Toten weiter?". Es folgen weitere Vorträge
bis zum 30.

7. Tanzabend von Jngeborg Rubina. — Jm
Bürgerhaus gibt H. Wolf ein Saitenkonzert. — Jn der
Pauluskirche Konzert des Männerchors Länggasfe.

7. Weihnachtsausstellung bernischer Künstler in der
Kunsthalle. Jm Salon Ferd. Wyß (Pfistern) Ausstellung

des Malers Max Brack.

— 3. Volkskammermusikkonzert des Orchestervereins.
Mitwirkende: H. E. Kremer und F, I, Hirt,

8. Suggestor Krause experimentiert im Burgerratssaal.

Ebenso am 20.
9. Schubertabend der Musikgesellschaft,
11. Jm Palmensaal Misfionsvortrag von Allsgret

über Kamerun seit dem Kriege.



— 264 —

13. unb 20. Snt ©rabttpeater roirb bag Srippeto*
fpiet „Ser SBeipnadjtgftem" üon «flteinrab Steuert auf*
gefüprt.

13. Slntrütgbortefung beg «ß.*S. Sr. ©. bott «JRan*

badj über ©iotto.
14. Sn ber gransöfifdjen Sirdje Sonsert beg

SRännercporg Sonforbia. — 4. ©pmpponiefonsert beg

Drdjefterbereing. — Sn ber Sgeitiggeiftfirdje Sidjtbilber*
üortrag bon «ßfarrer ©tuber über bie Steßegroerfe ber

bernifcpen Sanbegfircpe.
15. ößerftteutnant S. grep pält im Sino «JRe*

tropot einen «Vortrag über bag fterbenbe SBien unb bie
amerifanifcpe Sinberpiitfgaftion.

15./16. Ser 2. Seit ber ©atire bon 3. Süprer
„Sag SSotf ber igirten" roirb im Sariietetpeater aufge*
füprt unb am 29./30. roieberpolt.

16. Sonsert ber «fJianiftin «JRabelaine be Satmalete
im Surgerratgfaal. — SBopltätigfeitgfonsert im ©aller
beg Spaufeg gueter für bie pungernben Sölfer.

— granf SBoptfaprt trägt eigene Sompofitionen
unb Sicptitngen int ©öltet beg §aufeg gueter an bet
Sramgaffe «Jtr. 38 üor.

16. Strcpiteft «ßropper aug Siel fpricpt im Sürger*
paug über ©raßungen unb ©ntbedungen auf ber ©t.
Seterginfet.

19. SBeipnatptgabenb beg Semei ©ingbeteing ittt
Sutgetratgfaat.

20./21. S'er ©äcilienüerein unb «Dcitglieber ber Sie*
bertafel füpren im Safino bag SBetfjnadjtgoratorium üon
Sadj auf. ©oliften: ©. 38irs*3Bpfj, S. @ounb*Sautet*
Burg. Sl. gturp unb Sp. Senijg (§aag).

21. SLBeipnadjtggottegbienft beg eoangetifcpen Sporg
in ber gransöfifdjen Sirdje.

23. Sm Surgenatgfaat Stabierabenb bon «ßaul
dtoe» auS ^ollanb.
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13, und 20, Jm Stadttheater wird das Krippew-
sviel „Der Weihnachtsstern" von Meinrad Lienert
aufgeführt,

13, Antrittsvorlesung des P,-D. Dr, C, von Mandach

über Giotto,
14, In der Französischen Kirche Konzert des

Männerchors Konkordia, — 4. Symphoniekonzert des

Orchestervereins, — Jn der Heiliggeistkirche Lichtbildervortrag

von Pfarrer Studer über die Liebeswerke der
bernischen Landeskirche,

15, Oberstleutnant D, Frey hält im Kino
Metropol einen Vortrag über das sterbende Wien und die
amerikanische KinderhUfsaktion.

15, /16, Der 2, Teil der Satire von I, Bührer
„Das Volk der Hirten" wird im Varietstheater aufgeführt

und am 29,/30, wiederholt.
16, Konzert der Pianistin Madelaine de Valmalète

im Burgerratssaal. — Wohltätigkeitskonzert im Söller
des Hauses Fueter für die hungernden Völker.

— Frank Wohlfahrt trägt eigene Kompositionen
und Dichtungen im Söller des Hauses Fueter an der
Kramgasse Nr. 38 vor.

16. Architekt Propper aus Biel spricht im Bürgerhaus

über Grabungen und Entdeckungen auf der St.
Petersinsei.

19. Weihnachtsabend des Berner Singvereins im
Burgerratssaal.

20. /21. Der Cäcilienverein und Mitglieder der
Liedertafel führen im Kasino das Weihnachtsoratorium von
Bach auf. Solisten: C. Wirz-Wyß, E. Gound-Lauter-
burg. A. Flury und Th. Denijs (Haag).

21. Weihnachtsgottesdienst des evangelischen Chors
in der Französischen Kirche,

23, Jm Burgerratssaal Klavierabend von Paul
Roes aus Holland,
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28. 3n ber gransöfifdjen Sirdje Sorträge unb ®e*

fang aug bem Sitten Seftament üon fo Saterfjaug, «ß.

Sägi unb ©. «ßapft, beranftaltet bon ber Bptgloggegefelt*
fdjaft.

Sanuar 19 20.

I. Sie ©emeinbe ©trättligen ift mit Spun beteintöt.
— Sie !gonotatanfä|e beg «ötebishtaltarifg fteigen

um 60o/0, gemäß Sefdjtufj beg «Regierunggrateg üom
10. Sesemßer.

7. Sie 3 ©peifeanftalten ber ©tabt roerben roieber

eröffnet.
8. ©tabtratgfipung. «ßrafibent roitb Sr. D. SBerfe*

ftem, 33isepräftibertten Stg unb Slm Süpler. Sr. SRar*
Badj Begründet feine «JRotion für ©rridjtung einer fotn*
munaten Stpotpefe. Slm 23. ertjefiticp erflärt mit 37
gegen 23 ©timmen. Seftetlung üerfdjiebener Sontinif*
fionen nadj fosialbemofratifcpem Sorfdjtag.

9. Ser Sunbegrat üerteitt ben «ßreig Sinet s"t
görberung beg baterlänbifcpen ©eifteg unb ber nationalen
©tntracpt an «ßrof. Sieraucr (5000 gr.) unb «Brof. ®. be

«Jtepnolb urib Sauße, Serfaffer unb Somponift bon
,jGloire qui chante" (je 2000 gr.).

— ©portl. SBettfämpfe im Sungfraugeßiet in «JRür*

ten, Slbetßnöen, ©ftaab k. Sie fremben ©äfte Beilagen
fiep übet bie bieten unb popen «Baßf.ontrotlgeßüpren.

10. 3n «ßarfg roitb bag «ßrotofoll üßer Seenbigung
beg SBaffenftüIftattibeg sfifepen ben «Alliierten unb Seutfdj:*
lanb untetseiepnet, rootauf bie «Ratififationen beg grie*
bengüetttageg auggetaufdjt roerioen. ©ofort Beginnen bie
Jgeintrrangpotte ber beutfrpeit ©efangenen, sunt Seit burcp
bie ©djroeis.

II. f S»t SBiebügßadj Sr. meb. ©b. «JRidjel, Slrst,
üon Söttigen.

14. Set in ©tünbung Begriffene Speaterberein futfjt
bie Sanierung ber Speaterfinansen burdj' Silbung einet
großen Slbonnentenorganifation su ersielen.
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28. Jn der Französischen Kirche Vorträge und

Gesang aus dem Alten Testament von H. Baterhaus, P.
Kägi und E. Papst, veranstaltet von der Zytgloggegesell-
schaft.

Januar 1920.
I. Die Gemeinde Strättligen ist mit Thun vereinigt.
— Die Honoraransätze des Medizinaltarifs steigen

um 60«/o> gemäß Beschluß des Regierungsrates vom
10. Dezember.

7. Die 3 Speiseanstalten der Stadt werden wieder
eröffnet.

8. Stadtratssitzung. Präsident wird Dr. O. Wettstein,

Vizepräsidenten Jlg und Arn. Bühler. Dr. Marbach

begründet seine Motion für Errichtung einer
kommunalen Apotheke. Am 23. erheblich erklärt mit 37

gegen 23 Stimmen. Bestellung verschiedener Kommissionen

nach sozialdemokratischem Vorschlag,
9. Der Bundesrat verteilt den Preis Vinet zur

Förderung des vaterländischen Geistes und der nationalen
Eintracht an Prof, Dierauer (5000 Fr.) und Prof. G. de

Reynold und Laube, Verfasser und Komponist von
„(lloirs czui «Kants" (je 2000 Fr.).

— Sporti. Wettkämpfe im Jungfraugebiet in Mürren,

Adelboben, Gstaad :c. Die fremden Gäste beklagen
sich über die vielen und hohen Paßkontrollgebühren.

10. Jn Paris wird das Protokoll über Beendigung
des Waffenstillstanjdes zwischen den Alliierten und Deutschland

untierzeichnet, worauf die Ratifikationen des
Friedensvertrages ausgetauscht werden. Sofort beginnen die
Heimtransporte der deutschen Gefangenen, zum Teil durch
die Schweiz.

II. f Jn Wiedlisbach Dr. med. Ed. Michel, Arzt,
von Bönigen.

14. Der in Gründung begriffene Theaterverein sucht
die Sanierung der Theaterfinanzen durch Bildung einer
großen Abonnentenorganisarion zu erzielen.
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15. Ser SunbeSrat üeröffentlirpt feinen «Rotentoecpfet

mit bem oberften «Jtat betreffenb ©intritt in ben Sötte*
ßunb.

16. Dbersoltbireftor roirb ber Büllinfpeftor Slm.
©aßtnann unb I. ©eftetär beg «JJttlttärbepartementg
Dßerftteutnant SB. Sißling.

17. Slm ©Itetnaßienb fpricpt fiep bie Setfammlung
füt ©tünbung äneg «IRabicpengpmnafiumg aug.

17. Stufruf üon «ßrofefforen sugunften notleibenber
auglänbifeper ©tubierenber an ber UniberfiMt.

17./18. I. ©tabtratgroaplen in Surgborf mit einem
©iege beg bürgertiepen Slodeg (22 Sürgertidje, 18 ©o*
Siatbemolraten). ©tabtpräfibent roirb Seifer.

18. Sie fdjroeiiserifdjen Setegierten, alt Sunbegrat
Stbor unb «fSrof. SRar. §ußer, reifen nadj «ßarig s"«1
DBerften «Jtate, um ben ©tanbpunft ber ©djroefs für ben
Seittttt ber ©eproeis sunt Sölferbunb* augeitnanbersu*
fe^en. '

1 \ :

— f «ßetet Slbolf ©djmib üon grutigm, geb. 1845,
geroefetter Seprer an ber Snaßenfefunbarfcpule.

19. SBegen feproeren ©rippefätlen muffen in Sau*
pen bie ©cputen gefeptoffen roerben.

19—22, 26—29. ©roßer «Jtat. Slngenommen roer*
ben bie ©efejje über Slbftimmungen unb SBapten, Seiet*
ligung beg ©taateg am Sau unb Setrieb bon ©ifem*
Palmen (su Pen uifprünglicpen 17 roerben 6 neue sn
fubbenttonierenbe Sinien aufgenommen), Seprerbefolbun*
gen (einftimmig) am 28. SRotion D. «JJcotgentpalei be*

tteffenb Stttpaffung beg bietänberten ©elbroerteg an bie
Seftimmungen beg ©trafgefejjeg. Sie Snterpellation
©rimm betreffenb Sürgerroeljr roirb bon «JtegierungSrat
Soljner beantwortet (29.). Sie Srricptung ber tanbroirr*
fcpafttidjen ©dtjule in Sangentpat unb ber Dbft* unb ©e*
ntüfeßaufdjule in OefcpBerg roirb Befdjloffen. Drgantfation
ber Sau* unb Sifenßapnbireftton. görbletung ber foody
Bautäligfeit. Butegt Sefdjtußunfäpirjfeit b*g «Jtateg.
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15. Der Bundesrat veröffentlicht seinen Notenwechsel

mit dem obersten Rat betreffend Eintritt in den Völkerbund.

16. Oberzolldirektor wird der Zollinspektor Arn.
Gaßmann und I. Sekretär des Militärdepartements
Oberstleutnant W. Kißling.

17. Am Elternabend spricht sich die Versammlung
für Gründung Ânes Mädchengymnasiums aus.

17. Aufruf von Professoren zugunsten notleidender
ausländischer Studierender an d»er Universität.

17. /18. I. Stadtratswahlen in Burgdorf mit einem
Siege des bürgerlichen Blockes (22 Bürgerliche, 18
Sozialidemokraten). Stadtpräsident wird Keifer.

18. Die schweizerischen Delegierten, alt Bundesrat
Wor und Prof. Max Huber, reisen nach Paris zum
Obersten Rate, um den Standpunkt der Schweiz für den
Beitritt der Schweiz zum Völkerbünde auseinanderzusetzen.

' ^

— f- Peter Adolf Schmid von Frutigen, geb. 1845,
gewesener Lehrer an der Knabensekundarschnle.

19. Wegen schweren Grippefällen müfsen in Laupen

die Schulen geschlossen werden.

19—22, 26—29. Großer Rat. Angenommen werden

die Gesetze über Abstimmungen und Wahlen,
Beteiligung des Staates am Bau und Betrieb von
Eisenbahnen (zu den ursprünglichen 17 werden 6 neue zu
subventionierende Linien aufgenommen), Lehrerbesoldungen

(einstimmig) am 28. Motion O. Morgenthaler
betreffend Anpassung des »«änderten Geldwertes an die
Bestimmungen des Strafgesetzes. Die Interpellation
Grimm betreffend Bürgerwehr wird von Regierungsrat
Lohner beantwortet (29.). Die Errichtung der
landwirtschaftlichen Schule in Langenthal und der Obst- und
Gemüsebauschule in Oeschberg wird beschlossen. Organisation
der Bau- und Eisenbahndirektion. Förderung der
Hochbautätigkeit. Zuletzt Beschlußunfähigkeit des Rates.
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20. Sie ©tabt Siel legt 5i/2 0/o*Saffenfdtjeine m#
2—öjäpriger Saufseit su 97i/2o/0 sur Betonung auf unb
ettjält nut ettoa 800,000 gt.

— Sie fcpon längere- Beit perrfdjenbe naßfatte, ftür*
mifdje SBttterung Beförbert bie Setbteitung bet «Dcafera.

— Set gteibutget*Serein unter ©etneiratbirefror «Ri*

quille roitb gegrünbet.
20. f Sn Seüep Sllbert be «JRoniiet, §iftorifer, 75*

jäprig, ©prenmitglieb beg bernifdjen §iftorifdjen Stereiing.

— Ser ©taat erluirbt S. Stmietg Sitb „Set Situ*
gent" unb frellt eg im Sunftmufeum aug.

21. f Sn Spun Sunftmaiet ®. ©täpli*«Rpdjen, 80*
jäprig.

22. Sn einer ftarf Befudjten Serfammlung bon
§augftauen fpricpt grau «Pfarrer bon ®tepets übet ba§

Sienftberpältttig stotfdjett §augfrau>en unb Sienftmäbdjen.
23. ©tabitratgfttsung. Sautedjtgüerttag mit bet Sau*

genoff'ettfdjaft bei ©traßenbapner unb ©entetttbeangefteltien.
Serroaltunggberirpt.

— gut bie Slnfnapme notleibenber Stugfanbjtinber
roirb ein Bienttalfomttee mit ©ig in Sem Beftetlt. «ßtä*
fibent ift St. «Jtub. üoit Saüet.

— SeMtnlaßt burdj einen erfepütterten ©efunbpeitg*
Suftanb reicpt Sunbegrat Satonber feine Semiffion ein.

26. t ©pengletmeifter «Jtub. SBeiß, geb. 1864, üon
Sem unb Sfettroatb.

27. Sr. Sranb, 9Retrpnau, ttitt alg «Rationattat su*
tüd. ©rimm tüdt nacp.

— t 3« ©aignelegiet «Rotar 3- Soudjat, epemaliger
ütegietunggftattpaftet ber greiBerge, 70jäfjtig.

— Slnfunft eineg ©rtrasugeg aug Defterreicp mit
mepreren Igurtbert Sinbetn, bie im Santon Setn Sluf*
napme finben.

,— Set Sunbegrat ßefdjließt bie ©troetßung bet
Sunftfammtung ©ngelmann unb roeift bie bernifctjen Sunft*
roetfe bem Sunftmufeum su.
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20. Die Stadt Biel legt 5Vs «/«-Kassenscheine mix
2—Sjähriger Laufzeit zu 97i/z«/o zur Zeichnung auf und
erhält nur etwa 800,000 Fr.

— Die schon längere Zeit herrschende naßkalte,
stürmische Witterung befördert die Verbreitung der Masern.

— Der Freiburger-Berein unter Genwaldirektor Ni-
quMe wird gegründet.

20. f Jn Vevey Albert de Montjet, Historiker, 75-
jährig, Ehrenmitglied des bernischen Historischen Berems.

— Der Staat erwirbt K. Amiets Bild „Der Dirigent"

und stellt es im Kunstmuseum aus.
21. f Jn Thun Kunstmaler G. Stähli-Rychen, 80-

jährig.
22. Jn einer stark besuchten Versammlung von

Hausfrauen spricht Frau Pfarrer von Greyerz über das
Dienstverhältnis zwischen Hausfrauen und Dienstmädchen.

23. Stadtratssitzung. Baurechtsvertrag mit der
Baugenossenschaft der Straßenbahner und Gemeindeangestellten.
Verwaltungsbericht.

— Für die Aufnahme notleidender Auslandskinder
wird ein Zentralkomitee mit Sitz in Bern bestellt.
Präsident ist Dr. Rud. von Tavel.

— Veranlaßt durch! einen erschütterten Gesundheitszustand

reicht Bundesrat Calonder seine Demission ein.
26. f- Spenglermeister Rud. Weiß, geb. 1864, von

Bern und Jseltwald.
27. Dr. Brand, Melchnau, tritt als Nationalrat

zurück, Grimm rückt nach,

— s- In Saignelsgier Notar I. Bouchât, ehemaliger
Regierungsstatthalter der Freiberge, 70jährig.

— Ankunft eines Extrazuges aus Oesterreich mit
mehreren Hundert Kindern, die im Kanton Bern
Aufnahme finden.

,— Der Bundesrat beschließt die Erwerbung der
Kunstsammlung Engelmann und weist die bernischen Kunstwerke

dem Kunstmuseum zu.












































































































